
Mädchenbetreuerinnen-
Ausbildung  
Seminar in Braunschweig, 11. – 13.07.2025

Im Jahr 2024 lag der Anteil der weiblichen Mitglieder in deutschen 
Schachvereinen im Durchschni< bei 10,4 %. 

Die DSJ (Deutsche Schachjugend) hat deshalb seit vielen Jahren zahlreiche 
Maßnahmen ergriffen, um Mädchen im Schachsport zu fördern. 

Eine dieser Maßnahmen ist die sogenannte Mädchenbetreuerinnen-
Ausbildung (MBA), die dieses Jahr von Jörg Schulz und Laura Schalkhäuser 
durchgeführt wurde.  Diese Ausbildung soll Frauen jeden Alters (ab 16 
Jahren) dabei unterstützen, den ersten Schri< in die Vereins- und 
Trainerarbeit zu wagen; Sie sollen sich für Mädchen in Schachvereinen 
einsetzen, diese anleiten und unterstützen. 

Gerade junge Mädchen schätzen es, eine weibliche Bezugsperson im 
Verein zu haben. Der EinsXeg in den Verein kann ihnen so erleichtert 
werden. 



Die MBA bietet unter anderem deshalb eine großarXge Vielfalt, weil sie einen theoreXschen und einen prakXschen 
Ausbildungsblock enthält. 

Am ersten Wochenende, das dieses Jahr vom 11. bis 13. Juli in Braunschweig sta[and, stand die Theorie im Mi<elpunkt. 

Es geht um die theoreXschen Grundlagen zu den Themen Pädagogik, DidakXk, Aufsichtspflicht, Vereinsarbeit, OrganisaXon 
von Schachfreizeiten und vieles mehr.  

Die Teilnehmerinnen der MBA planen eigene Mädchencamps und gestalten die Tagespläne 
und Ausschreibungen für die Camps. Während des Wochenendes wurden so beispielsweise 
die Eigenscha`en und Aufgaben einer Mädchenbetreuerin erarbeitet, die Erwartungen und 
Erfahrungen der Teilnehmerinnen und der Betreuerinnen gegenübergestellt und das eigene 
Mädchenschachcamp geplant. Abends spielten die werdenden Mädchenbetreuerinnen 
auch in verschiedensten Schachvarianten gegeneinander und konnten so lusXge Momente 
miteinander schaffen und Ideen für die vereins- und schulinternen Schachtrainings 
sammeln. 

Am zweiten Wochenende (30.4.-03.05.26 in Düsseldorf) findet der prakXsche Teil sta<. 

Die Teilnehmerinnen leiten das  Mädchencamp (mit Schach und vielen FreizeitakXvitäten) 
und können das theoreXsche Wissen direkt in die Praxis umsetzen. Dabei werden sie von 
Mitarbeiter:innen der DSJ begleitet und beraten. 

 




